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HERZLICH WILLKOMMEN 
ZU UNSERER 3. AUSGABE 
VSVI aktuell

VORWORT

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,
ich freue mich, Ihnen eine weitere Ausgabe 
unserer VSVI aktuell präsentieren zu können.

Die beiden ersten Ausgaben unserer  
VSVI aktuell haben bei allen Leserinnen 
und Lesern großen Anklang gefunden. Wir 
haben uns über den positiven Zuspruch von 
Ihnen sehr gefreut. Der Vorstand hat daher 
im Januar beschlossen, die VSVI aktuell 
dauerhaft mit 2 – 3 Ausgaben pro Jahr zu 
etablieren und im Gegenzug dazu auf das 
Jahrbuch künftig zu verzichten.

AKTUELLE BEITRÄGE –  
ATTRAKTIVES DESIGN 

Dies ist auch eine gute Nachricht für die Be-
zirksgruppen, die auf diese Weise das ganze 
Jahr die Möglichkeit haben, ihre Beiträge zu 
veröffentlichen.

Ein Jahr voller Herausforderungen wartet 
auf die Straßenbau- und Verkehrsingenieure 
in Baden-Württemberg: Die Autobahn GmbH 
des Bundes wird in diesem Jahr einen deut-
lichen „Schritt nach vorne“ machen. Nach 
der Klärung der Standortfragen und der 
Vorbereitung des Personalübergangs geht 
es in den kommenden Monaten darum, die 
Arbeitsfähigkeit bis zum Jahresende zu ge-
währleisten. Das ist eine Mammutaufgabe.

NEUE STRUKTUREN UND  
TECHNOLOGIEN ETABLIEREN SICH

Das Land Baden-Württemberg wird in die-
sem Jahr weitere 7 BIM-Pilotprojekte  

anstoßen. Seit 2016 konnten am Projekt  
2. Gauachtalbrücke bei Göggingen umfang-
reiche Erfahrungen gesammelt werden. In 
Zusammenarbeit mit den Unternehmen, 
Hochschulen, Ingenieurbüros und dem ge- 
meinsamen Engagement im BIM-Cluster 
Baden-Württemberg wird die Methode zu-
nehmend im Straßenwesen etabliert.

Die Landesstelle für Straßentechnik erhält 
neue Aufgaben und eine neue Struktur. 
Mehr denn je ist sie zentraler Dienstleister 
für die Straßenbauverwaltung und für alle 
am Prozess Beteiligten.

DIE VSVI BADEN-WÜRTTEMBERG 
IST STETS AM PULS DER ZEIT

Unverändert bieten wir ein umfangreiches, 
attraktives Seminarprogramm, das allen 
Facetten des Straßen- und Verkehrswesens 
Rechnung trägt.

Mit der Mitgliederversammlung am 
18.06.2020 in Nürtingen und der Fort-
bildungsveranstaltung am 13.10.2020 in 
Pforzheim, sowie den Aktivitäten in den 
Bezirksgruppen stärken wir den fachlichen 
Austausch und die persönlichen Kontakte.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen.

Herzliche Grüße, Ihr 

Andreas Hollatz



Die nachfolgende Veröffentlichung erfolgt mit freundlicher Genehmigung der Firma Gauff Telematics

LKW-PARKRAUMBEWIRTSCHAFTUNG
Kolonnenparken mit „Area Detection“

ABBILDUNG 1: BAB A 3 LKW Kolonnenparken am Beispiel T+R Montabaur
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entscheidende Rolle. Grundsätz-
lich funktionieren die Systeme so, 
dass die Lkws, die am nächsten 
Morgen als erstes wieder abfah-
ren wollen, auch als erstes in der 
Reihe stehen.

BISHERIGE ERFAHRUNGEN

Die erste vollautomatisch, funk-
tionierende Lösung war das 
System TGL (Telematisch ge-
steuertes Lkw-Kolonnenparken). 
Beim System TGL, im Volksmund 
Kolonnenparken genannt, fährt 
der LKW zu einem Terminal mit 
Schranke. Am Terminal angekom-
men, hat der LKW-Fahrer lediglich 
die Aufgabe seine gewünschte 
Abfahrtszeit einzugeben. Anschlie-
ßend weist das System dem 
LKW-Fahrer einen Stellplatz zu. Der 
LKW-Fahrer hat nun nur noch die 
Aufgabe, seinen reservierten Stell-
platz anzufahren und zu parken.

Bei einem ähnlich funktionieren-
den System namens „Telematisch 
gesteuertes Kompaktparken“, 
kurz Kompaktparken genannt, 
sollen ankommende Fahrzeug-
führer in der Parkstandsreihe 
hintereinander parken. Mittels 
einer langen Schilderbrücke über 
den Parkreihen werden die unter-
schiedlichen Abfahrtzeiten dyna-
misch angezeigt. Der LKW-Fahrer 
wählt die für ihn maßgebende 
Reihe eigenverantwortlich aus.

In Rheinland-Pfalz wurden auf 
der BAB A 3 Tank- und Rastanlage 
Montabaur als Pilotprojekt unter-
schiedliche Systeme zur Belegungs- 
erkennung installiert.

Die Verfügbarkeit von LKW-Park-
ständen ist eine große Herausfor-
derung im Bundesfernstraßen- 
netz. Vor allem in den frühen 
Abend-/Nachtstunden kommt es 
in Deutschland auf den meisten 
Autobahnparkplätzen zu Engpäs-
sen bei den LKW-Parkständen. 
Aufgrund vorliegender Verkehrs-
prognosen ist davon auszugehen, 
dass in den kommenden Jahren 
der LKW-Verkehr noch deutlich 
zunehmen wird und damit wird 
die Nachfrage nach LKW-Parkstän-
den ebenfalls weiter steigen wird. 
Als Folge des Parkstanddefizits 
kommt es vor, dass LKW-Fahrer 
die maximal erlaubte Lenkzeit 
überschreiten oder verkehrsge-
fährdend auf nicht gekennzeich- 
neten Flächen parken.

Um den Parkstandsengpässen 
und dem verkehrsgefährdenden 
Abstellen von LKWs entgegen zu 
wirken, werden neben dem steti-
gen Aus-, Neu- und Umbau (kon-
ventioneller Ausbau) von Rastan-
lagen auch intelligente Lösungen 
zur effizienteren Ausnutzung der 
vorhandenen Parkstandskapazitä-
ten entwickelt.

Mit Hilfe der Telematik sollen die 
vorhandenen Parkflächen optimal 
und effizienter ausgenutzt wer-
den. Die derzeit angebotenen 
Systeme bieten eine Kapazitäts-
erhöhung von bis zu 100 %, ohne 
jedoch zusätzliche Flächenversie-
gelung vornehmen zu müssen. Bei 
diesen telematischen Lösungen 
werden LKWs in langen Reihen, 
dicht an dicht, hintereinander 
geparkt. Die Abfahrtszeit der 
einzelnen Lkws spielt dabei eine 

Mit der innovativen Technik 
des telematisch gesteuerten 
LKW-Parkens besteht eine 

zeitgemäße Möglichkeit der 
schwierigen LKW Parkraum-

situation zu begegnen.

Um eine bessere Verteilung 
der LKW Stellplatznachfrage 
im Streckenabschnitt bzw. 
eine Erhöhung der Kapazi-

tät für einzelne Rastanlagen 
zu erzielen wird im Rahmen 
von aktuellen Pilotprojekten 
zum telematisch gesteuer-
ten Lkw-Parken versucht 
mit neuen Ansätzen und 

Konzepten Lösungen eine 
Verbesserung der LKW Stell-
platzproblematik zu erzielen.

GERNOT SCHILL
REGIERUNGSPRÄSIDIUM 

FREIBURG
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studie wurde ein möglicher Um-
bau der Tank- und Rastanlage – 
zum telematischen LKW-Parken – 
planerisch untersucht. In Abstim-
mung mit dem Verkehrsminis-
terium Baden-Württemberg und 
unter Bezugnahme auf die Bund-
Länder-Dienstbesprechung zum 
telematischen LKW-Parken vom 
08.06.2018 wurde folgende Vorge-
hensweise vereinbart:

Infolge der positiven Erfahrungen 
im Pilotprojekt LKW-Stellplatz-
anzeige (Bilanzierungsprinzip) an 
der BAB A 5 als auch den Pilot-
projekten in Rheinland-Pfalz und 
Hessen überplant das Regierungs-
präsidium Freiburg die Tank- und 
Rastanlage Breisgau Süd für den 
Einsatz der intelligenten Technik 
des telematischen Kolonnenpar-
kens. Die Planungen befinden sich 
derzeit in der Entwurfsphase. Die 
Anzahl möglicher LKW-Parkplätze 

von derzeit 43 erhöht sich auf 121 
LKW-Parkstände.

„AREA DETECTION“ –  
DAS ERFASSUNGSSYSTEM

Grundlage für die Realisierung des 
telematisch gesteuerten LKW- 
Kolonnenparkens ist die Kenntnis 
über den tatsächlichen Belegungs-
grad der vorhandenen Parkierungs-
anlage.

Die Erfassung des tatsächlichen 
Belegungsgrades wird mit dem 
System „Area Detection“ mittels 
Laserscanner durchgeführt. Der 
gesamte Parkraum wird im 360° 
Modus mit einem Durchmesser 
von 120 m zentimetergenau de-
tektiert. Durch das Aneinanderrei-
hen von mehreren Detektionsein-
heiten ist die zu erfassende Fläche 
beliebig groß erweiterbar. Auf  

An der BAB A 3 wurde auf der 
PWC Anlage Johannispfad das Er-
fassungssystem „Area Detection“ 
provisorisch / temporär installiert. 
Zur Systemerprobung wurde 
vorab ein Test-Zeitraum von einem 
halben Jahr vertraglich fixiert. Über 
den Betriebszeitraum fand durch 
den TÜV Rheinland eine Begutach-
tung des Systems statt. Im Ergeb-
nis wurde ein 95%-iger Zuverläs-
sigkeitsgrad bescheinigt.

KOLONNENPARKEN AUF 
DER TANK- UND RAST- 
ANLAGE BREISGAU

Die im Zuständigkeitsbereich des 
Regierungspräsidiums Freiburg 
liegende Tank- und Rastanlage 
Breisgau an der BAB A 5 südlich 
von Freiburg ist schon jetzt nachts 
hoffnungslos von LKWs überfüllt. 
Im Rahmen einer Machbarkeits-

ABBILDUNG 2: LKW Parkbereich –  Kompaktparken mit Anzeigeeinheit
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BADEN-WÜRTTEMBERG IST 
VORREITER DER DAUERHAF-
TEN INSTALLATION DIESES 
LKW-PARKSYSTEMS.

Das System „Area Detection“ 
zeichnet sich durch folgende Spe-
zifikationen aus:

• Die eingesetzte Lasertechnik 
ermöglicht hochpräzise Laser-
messer unter praktisch allen 
Witterungsbedingungen.

• Spitzenwerte bei Reichweite,  
Auflösung und Frequenz,  
kompakter Baugröße, zahl- 
reiche Ein- und Ausgänge

• Flexibler Einbindung in Kom- 
munikationsinfrastrukturen

• Ausgeklügelte Funktionen für 
Selbstüberwachung

• hohe  Wirtschaftlichkeit, durch:
 - Geringen Energieverbrauch
 - wenig bzw. kein Kalibrierung- 
  aufwand

• Höchste Zuverlässigkeit bei der 
Erkennung

• Hohe Scan-Geschwindigkeit
• Flexible und leistungsfähige  

Konfigurationssoftware
• Erkennt nichtanfahre (blockierte) 

Stellplätze
• Wildparker können von StVO- 

Parker getrennt werden.
• Datenschutz wird nicht berührt

Das System des „Area Detection“ 
wurde in Absprache mit dem Ver- 
kehrsministerium Baden-Württem- 
berg vorab errichtet um Information 
über die heutige LKW-Parkierungs- 
auslastung zu erhalten. Hierzu 
wurde der LKW-Parkbereich in 
3 Zonen eingeteilt: STVO Parker, 
Freie Wildparker (geduldet) und 
Blockierte Plätze. Tägliche Aus-
wertungen werden in Form eines 
Diagramms an das Regierungsprä-
sidium Freiburg übermittelt.  

bestehenden Bewuchs ist beson-
ders zu achten. Vorhandene Bäume 
dürfen den Detektionsbereich nicht 
einschränken.

Für die T+R Anlage Breisgau sind 
5 Maste, an denen jeweils ein 
„Area Detection“ installiert wird, 
notwendig. Ergänzend wird eine 
Auswerteeinheit errichtet, welche 
die Daten sammelt und daraus die 
freien Parkstände ermittelt. 

Die Ergebnisse der Auswertung 
werden dann über eine App der 
Straßenverkehrszentrale Baden-
Württemberg (SVZ BW) den Nut-
zern zur Verfügung gestellt.

ABBILDUNG 3: BAB A 5 T+R Breisgau – „Area Detection“/Erfassungsbereich
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NACHHALTIGER 
HIGHTECH-ASPHALT



An Deutschlands bekanntester 
Luftmessstation „Am Neckartor“ 
in Stuttgart wurde in den letzten 
beiden Jahren vieles zur Verbes-
serung der Luftqualität unternom-
men. So wurden zum Beispiel 
Luftfiltersäulen der Firma MANN + 
HUMMEL aufgestellt, eine eigene 
Busspur eingerichtet, Dieselfahr-
verbote ausgesprochen und nicht 
zu vergessen der Einbau eines 
Fahrbahnbelages zur Reduzierung 
von Stickoxiden im April 2019.

Die Luftmessstation „Am Neckar-
tor“ an der Bundesstraße B14 mit 
einer Verkehrsbelastung von mehr 
als 60.000 Kfz pro Tag zeichnet 
regelmäßig die höchsten Stick-
stoffdioxid (NO2)-Werte Stuttgarts 
auf. Daher hat die Stadt Stuttgart 
gemeinsam mit dem Land Baden-
Württemberg erstmals auf einen 
innovativen Asphalt zur Reduzie-
rung von Stickoxiden gesetzt. 

DIE ENTWICKLUNG DES 
FAHRBAHNBELAGES

Der Fahrbahnbelag zur Redu-
zierung von Stickoxiden ist das 
Ergebnis eines Forschungsvorha-
bens mit dem Namen Nachhaltiger 
Hightech-Asphalt (NaHiTAs). Das 
Forschungsprojekt hatte das Ziel 

eine speziell konzipierte Asphalt-
deckschicht zur Minderung von 
Schadstoff- und Lärmbelastungen 
zu entwickeln. Nähere Informatio-
nen zu diesem Forschungsvorha-
ben sowie den Forschungsbetei-
ligten finden Sie im Internet unter 
www.hightechmatbau.de/projekte 
unter dem Projekttitel NaHiTAs.

In diesem Forschungsvorhaben 
wurde künstlich hergestelltes Ab-
streumaterial aus mit Titandioxid 
versetztem ultrahochfestem Be-
ton (UHPC) entwickelt. Über das 
gesamte Volumen des Abstreuma-
terials ist somit photokatalytisch 
aktives Titandioxid (TiO2) verteilt. 
So befinden sich TiO2-Partikel 
auch direkt an der Kornoberfläche. 
Durch die dabei ausgelösten inter-
molekularen Prozesse in Gegen-
wart von Sauerstoff und Wasser 
werden Radikale gebildet. Die 
Radikale reagieren wiederum mit 
den Stickoxiden (Stickstoffmono-
oxid NO, Stickstoffdioxid NO2) 
in der Luft und wandeln diese in 
Nitrate um. Die Nitrate werden bei 
Regenereignissen ausgewaschen. 
Die Menge des gebildeten Nitrats 
liegt deutlich unterhalb der gel-
tenden Grenzwerte, sodass keine 
Umweltbeeinträchtigungen auf-
treten.

ABBILDUNG 1: Nachhaltiger Hightech- 
Asphalt NaHiTAs (Foto: STRABAG AG)
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gesamter Einbaubreite wird das 
teure Abstreumaterial sparsam 
aufgebracht und die größtmögli-
che Reaktionsfläche für die photo-
katalytische Wirkung erzeugt.
Der „Innovationsbunker“ stellt 
das zweite besondere Bauteil des 
Asphaltfertigers für diesen Ein-
satzzweck dar und ist erforderlich, 
um einen unterbrechungsfreien 
Asphalteinbau zu gewährleisten. 
Der Innovationsbunker besteht 
aus getrennten Materialkammern 
für Asphalt und Abstreumaterial 
und ist mit Förderschnecke und 
Förderband sowie mit Tempera-
tur- und Füllstandsensoren aus-
gestattet. 

Er stellt sicher, dass der fertigerin-
tegrierte Streuer an der Rückseite 
des Fertigers kontinuierlich mit 
dem photokatalytischen Granulat 
befüllt wird. Das Zusammenspiel 
dieser technischen Einrichtungen 
ermöglichte den gleichmäßigen 
und kontinuierlichen Einbau der 

Asphalt-Deckschicht auf der Unter-
suchungsstrecke.
 
Das Ergebnis des Forschungsvor-
habens NaHiTAs und der techni-
schen Entwicklungen am Fertiger 
werden zwischenzeitlich unter 
dem Namen ClAir® Asphalt (Clean 
Air Asphalt) vertrieben.

DIE BAUMASSNAHME AUF 
DER B 14 AM NECKARTOR 

Das Tiefbauamt der Landeshaupt-
stadt Stuttgart hat der STRABAG-
Direktion Baden-Württemberg den 
Auftrag zum Bau der bundesweit 
ersten Pilotstrecke mit diesem 
schadstoffmindernden Asphalt 
erteilt. Auf der sechsspurig aus-
gebauten Straße „Am Neckartor 
(B 14)“ wurde vom 12. – 18.04.2019 
im Kurvenabschnitt zwischen der 
Einmündung Heilmannstraße / 
Canstatter Straße und der Neckar-
straße die Fahrbahn mit einer 

BESONDERE GERÄTETECH-
NIK BEIM EINBAU DES  
MATERIALS IM EINSATZ 

Für den Einbau des Fahrbahnbe- 
lages zur Reduzierung von Stick-
oxiden wurden von der STRABAG 
AG zwei spezielle Bauteile am  
Asphaltfertiger entwickelt und 
„Am Neckartor“ erfolgreich ein-
gesetzt.

Das erste Bauteil ist der fertiger-
integrierter Streuer. Da die Titan-
dioxidschicht des Abstreumaterials 
nur im Kontakt mit UV-Strahlung 
aktiv ist, muss das neu konzipierte 
Granulat auf der Fahrbahnoberflä-
che und somit direkt an der Emis-
sionsquelle vorliegen. Daher hat 
STRABAG den fertigerintegrierten 
Streuer entwickelt, der eine früh-
zeitige und dauerhafte Einbindung 
des Abstreumaterials in die noch 
heiße Fahrbahnoberfläche ermög-
licht. Durch die mengengerechte 
und gleichmäßige Abstreuung auf 

ABBILDUNG 2: Funktion der Photokatalyse des Titandioxids im Abstreumaterial (Abbildung Martin Muschalla, TPA GmbH)
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ABBILDUNG 4: „Innovationsbunker“ 
der Firma STRABAG (Foto: Martin  
Muschalla, TPA GmbH)

ABBILDUNG 3: 
Abstreuvorrichtung 
des fertigerinte-
grierten Streuers 
(Foto: Martin 
Muschalla, TPA 
GmbH)
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Der Einbau erfolgte aus verkehrli-
chen Gründen in 2 Bauabschnitten 
und mit 4 Einbaubahnen. Aufgrund 
der begrenzten Einbaubreite des 
innovativen Fertigers konnte die 
Deckschicht nur in Einzelbahnen 
und nicht „heiß an heiß“ erfolgen. 

ERSTE ERGEBNISSE DES 
MONITORINGS AUF DER 
UNTERSUCHUNGSSTRECKE

Lärmmessungen

Zur Untersuchung der lärmmin-
dernden Eigenschaften des As-

phalt-Belags hat die Müller-BBM 
GmbH Lärmmessungen (CPX-
Messung) auf der Pilotstrecke B 14 
„Am Neckartor“ durchgeführt. Bei 
dieser Messmethode werden die 
Reifen-Fahrbahn-Geräusche direkt 
am Ort der Entstehung gemessen. 
Ergebnis: Mit dem eingebauten 
Asphalt vermindert sich der Lärm-
pegel bei 40 km/h um 1 bis 2 
dB(A) gegenüber dem vorhande-
nen Fahrbahnbelag in den angren-
zenden Abschnitten. Eine beson-
dere Lärmminderung kann hieraus 
nicht abgeleitet werden, da gene-
rell bei neuen Splittmastixbelägen, 

SMA 5 S Deckschicht erneuert. 
Diese wurde dabei mit dem photo-
katalytischen Splitt abgestreut.

Im Rahmen dieses Pilotprojektes 
wurden die Binder- und Deck-
schicht mit etwa 6.300 m² der  
„B 14 Am Neckartor“ rund um die 
Uhr im Schichtbetrieb hergestellt. 
Zum Einbau des photokatalyti-
schen Abstreumaterials (ca. 1,3 
kg/m²) wurde das oben vorgestell-
te und von der TPA entwickelte 
Verfahren erfolgreich angewandt.

Die Baukosten der Erneue-
rungsmaßnahme betragen rund 
700.000 Euro, wovon allein das 
Abstreumaterial mit ca. 50.000 
Euro zu Buche schlagen. Das Land 
Baden-Württemberg beteiligt sich 
im Rahmen des Pilotprojektes mit 
200.000 Euro an den Kosten.

ABBILDUNG 5, 6, 7: Bau der bundesweit ersten Pilotstrecke 
in Stuttgart, „Am Neckartor“ mit dem schadstoffmindernden 
Asphalt vom 12. – 18.04.2019 (Fotos: STRABAG AG)

Foto: imago images/Arnulf Hettrich
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schadstoffmindernden Asphalt 
abgebaut werden, ist eine Model-
lierung erforderlich. In dem Modell 
können die Variablen vor Ort wie 
z. B. Verkehrszahlen und -fluss, 
Windrichtung und -geschwindig-
keiten sowie Wetterbedingungen 
berücksichtigt und ausgeglichen 
werden.

Zur Untersuchung der Reduktion 
der NO2-Emmissionen durch den 
Asphalt-Belag im Bereich der Pilot-
strecke „Am Neckartor“ in Stutt-
gart wird eine photokatalytische 
Modellierung durch das Ingenieur-
büro Lohmeyer GmbH & Co. KG 
durchgeführt. Hierzu werden 
Simulationen mit einer angepass-
ten Version des dreidimensionalen 
mikoskaligen Strömungs- und 
Ausbreitungsmodells „MISKAM“ 
durchgeführt. Auf Basis der Simu-
lationen können Aussagen zum 
NO2-Minderungspotenzial (in Re-

insbesondere bei einem SMA 5 S, 
mit einer Verbesserung der lärm-
technischen Eigenschaften des 
Fahrbahnbelages gegenüber dem 
Zustand vor der Erneuerung zu 
rechnen ist.

Bewertung der photokatalyti-

schen Eigenschaften und der 

Schadstoffreduzierung

Die Messung der Reduzierung der 
Schadstoffe, welche unmittelbar 
durch den Belag erfolgt, ist nicht 
möglich. Um qualitative Aussagen 
über die Menge an Stickoxiden 
treffen zu können, die mit dem 

lation zum NO2-Jahresmittelwert) 
und zu speziellen windschwachen 
Situationen getroffen werden. 
Bei den Modelluntersuchungen 
wurde folgende NO2-Minderun- 
gen für die Messstelle „Am 
Neckartor“ sowie höchste Min-
derungen im Streckenabschnitt 
ermittelt:

 • Jahresmittelwert: 2,1 % an  
 der Messstelle und bis zu  
 3,7 % im Streckenabschnitt

 • Tagsüber: 4,8 % an der  
 Messstelle und bis zu 8,4 %  
 im Streckenabschnitt.

Die deutlichen Unterschiede 
zwischen „Tageswerten“ und 
„Jahresmittelwerten“ sind auf 
die jahreszeitlich schwankenden 
UV-Strahlung auf Grund der Tages-
lichtzeiten sowie die Witterungs-
einflüsse wie z. B. Regen zurück-
zuführen.
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herangezogen werden. Er muss 
als Teil eines Maßnahmenpaketes 
betrachtet werden. 

Die Qualität der Oberfläche ist 
durch die unmittelbare Abstreuung 
nach der Fertigerbohle in das heiße 
Asphaltmischgut, extrem homo-
gen und gleichmäßig. Dadurch 
werden auch sehr gute Griffigkei-
ten erzielt.

Weitere Vorteile sind die Ein-
sparung an Abstreumaterial, was 
jedoch nur bei Verwendung von 
diesem speziellen Abstreumaterial 
ins Gewicht fällt, da der Mehrver-
brauch bei den regelmäßig ver-
wendeten Splitten den Aufwand 
für den Einsatz der Maschinen-
technik nicht aufwiegen kann. 

Zu guter Letzt bewirkt die Verwen-
dung des UHPC-Materials eine 
Aufhellung des Fahrbahnbelages 
insgesamt. 

Außerdem untersucht die Ber-
gische Universität Wuppertal im 
Auftrag des Ministeriums für Ver-
kehr Baden-Württemberg Asphalt-
proben der Pilotstrecke. Dabei 
geht es neben dem Abbau von 
Stickoxiden (NO, NO2) auch um 
die Bildung von Salpetriger Säure 
(HONO) und Formaldehyd (HCHO). 

Die Bildung von Salpetriger Säure 
sowie von Formaldehyd wurde an 
den Asphaltproben festgestellt. 
Hier werden weitere Untersuchun-
gen zeigen, wie sich die Bildung 
dieser Nebenprodukte entwickelt.

BEWERTUNG DER PILOT-
STRECKE

Der Fahrbahnbelag kann einen Bei-
trag zur Reduzierung der Stickoxid-
belastung leisten. Zur Vermeidung 
von Fahrverboten kann der Belag 
aber als einzelne Maßnahme nicht-

Das Monitoring der Pilotstrecke 
muss weitergeführt werden. Hier 
sind neben der Stickoxidreduzie-
rung auch weitere Themen wie 
Nutzungsdauer, Auswirkungen  
auf das Mikroklima durch die Auf-
hellung und die lärmtechnischen 
Eigenschaften von Interessse.

Wenn die Eigenschaften des Fahr-
bahnbelages überzeugen und die 
Rahmenbedingungen stimmen, 
sind weitere Anwendungsfälle wie 
auf der B 313 in Stockach (Umset-
zung September 2019) denkbar.  

ABBILDUNG 8: 
Bau der ersten Pilotstrecke 
„Am Neckartor“ in Stuttgart 
mit dem nachhaltigem Asphalt 
NaHiTAs (Foto: STRABAG AG)
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RADSCHNELLVERBINDUNGEN

Qualitätsstandards für Radschnell-
verbindungen in Baden-Württem- 
berg integriert. Diese Chance 
möchte das Ministerium für Ver-
kehr nutzen und die Qualitätsstan-
dards und Musterlösungen unter 
Berücksichtigung der bisherigen 
Erfahrungen überprüfen. Seit 
deren Einführung im Jahr 2018 
hat das Land die Planung der drei 
Pilotprojekte Heidelberg – Mann- 
heim, Bad Wimpfen – Neckarsulm 
– Heilbronn und Stuttgart – Ess- 
lingen – Plochingen weiter voran- 
getrieben. Außerdem ist ein Groß- 
teil der vom Land geförderten 
Machbarkeitsstudien zu Rad-
schnellverbindungen inzwischen 
abgeschlossen. Bei Bedarf sollen 
die Qualitätsstandards und Mus-
terlösungen auf Grundlage der 
gewonnenen Erkenntnisse weiter-
entwickelt werden. Dabei sollen 
auch die neuen Entwicklungen auf 
Bundes- und Landesebene berück-
sichtigt werden. 

 Um die höheren Fahrgeschwin-
digkeiten auf den Radschnellver-
bindungen zu ermöglichen, stellen 
sich erhöhte Anforderungen an 
den Fahrkomfort, was wiederum 
eine hohe Belagsqualität erforder-
lich macht. Außerdem muss eine 
erhöhte Verkehrsbelastung des 
Unterhaltungsdienstes zugrunde 
gelegt werden. Deshalb werden 
die Qualitätsstandards um konkrete 
Empfehlungen für den Belag und 
den Deckenaufbau ergänzt.

Die Hinweise bezüglich der Kennt- 

lichmachung und Markierung 
werden überarbeitet und dabei 
auch die neuen Entwicklungen auf 
Bundesebene berücksichtigt. 

Die überarbeiteten Qualitätsstan-
dards und Musterlösungen für 
Radschnellverbindungen in Baden- 
Württemberg werden voraussicht- 
lich im ersten Halbjahr 2020 ver-
öffentlicht.

In der letzten Ausgabe des VSVI 

aktuell wurde die Erarbeitung von 
Empfehlungen zu Planung und 
Bau von Radschnellverbindungen 
in Baden-Württemberg angekün-
digt. Diese enthalten konkrete 
Empfehlungen für den Belag und 
den Deckenaufbau sowie zu den 
Markierungen der Radschnellver-
bindungen. Um eine ganzheitliche 
Übersicht griffbereit zu haben und 
Dopplungen zu vermeiden, wer-
den die Empfehlungen in die 

Tanja Niehues

Wir möchten die  
Qualitätsstandards und 

Musterlösungen durch neue 
Empfehlungen ergänzen 

und unter Berücksichtigung 
der bisherigen Erfahrungen 

überprüfen.

TANJA NIEHUES 
MINISTERIUM FÜR VERKEHR  

BADEN-WÜRTTEMBERG

Ergänzung und Aktualisierung der Qualitätsstandards 
und Musterlösungen für Radschnellverbindungen  
in Baden-Württemberg
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Bernd Abele

ASPHALTBAUWEISE AC DUOPAVE 
Dauerhaft - wirtschaftlich - vielseitig

Regionale und kommunale Straßen 
sind ein wichtiger Bestandteil des 
Straßennetzes in Deutschland 
und machen den Großteil davon 
aus. Unter Einfluss von Frost 
und Wasser werden viele dieser 
Straßen, insbesondere in längeren 
Winterperioden, erheblich geschä-
digt. Die notwendigen Sanierungs-
arbeiten belasten die Kassen der 
Länder, Kreise und Kommunen.

Eine Expertengruppe befasste sich 
im Jahre 2008 näher mit dem  
Thema Asphaltbauweisen im regi-
onalen und kommunalen Straßen-
bau, um für den Landkreis Ostalb 
in Baden-Württemberg neue 

clevere Konzepte zu entwickeln, 
die den heutigen Anforderungen 
sowohl in technischer als auch in 
wirtschaftlicher Hinsicht gerecht 
werden.

Bei der Entwicklung unterstützend 
mit dabei war das Unternehmen 
J. Rettenmaier & Söhne aus 
Rosenberg, kurz JRS, das auf die 
Verarbeitung hochwertiger, organi-
scher Faserstoffe aus pflanzlichen 
Rohstoffen setzt.

Die JRS beteiligt sich seit vielen 
Jahren aktiv an der Entwicklung 
von Lösungen für den Straßen-
bau. Mit Faserstoffpellets und 

ABBILDUNG 1: Beispiel AC Duopave Einbau/Freudenthal K 1631

AC Duopave (Asphaltdeck-
tragschicht) – die dauer-

hafte, wirtschaftliche und 
vielseitige Bauweise für 

regionale und kommunale 
Straßen.

BERND ABELE
PRODUCT MANAGER 

GESCHÄFTSBEREICH STRASSENBAU 
J. RETTENMAIER & SÖHNE GMBH & CO. KG
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und Verschleiß. Die variable Ein-
baustärke im Bereich von bis zu 
10 cm bietet, je nach Belastung, 
vielfältige Einsatzmöglichkeiten.

Der niedrige Hohlraumgehalt 
verhindert das Eindringen von 
Wasser. Die Verwendung von 
ausschließlich gebrochenen Ge-
steinskörnungen wirkt sich positiv 
auf die Griffigkeit der Straßenober-
fläche aus. Durch die Verwendung 
von Faserstoffpellets, wie bei-
spielsweise VIATOP® premium, 
wird ein dickerer Bindemittelfilm 
um die Gesteinskörnungen er-
reicht, welcher zu einem günstige-
ren Alterungsverhalten führt.

AC Duopave kann auch mit bis zu 
30 % Ausbauasphalt problemlos 

hergestellt werden, was heutzu-
tage ein wichtiges Kriterium im 
Sinne des Kreislaufwirtschaftsge-
setzes ist.

AC Duopave macht die Straßen 
gleich zweifach besser: langlebig 
und sicher.

Die Bauweise ist bestens für 
sanierungsbedürftige Kreis-, Land- 
und Gemeindeverbindungsstraßen 
der Belastungsklassen Bk1,8 bis 
Bk 0,3 geeignet und bietet sich 
darüber hinaus auch für Bauer-
schließungsstraßen in Neubauge-
bieten an. 

Die erste AC Duopave Strecke 
wurde im Juni 2008 im Landkreis 
Ostalb realisiert. Zwischen den 

Faser-Additiv-Pellets liefert JRS 
funktionale Zusätze für nachhaltige 
Asphaltkonzepte.

Das Expertenwissen im Asphalt-
straßenbau ist in einen technisch 
und wirtschaftlich interessanten 
Ansatz namens AC Duopave ge-
flossen. AC Duopave kombiniert 
die Funktion von Asphaltdeck- und 
Asphalttragschicht und verbessert 
nicht nur die Tragfähigkeit, son-
dern auch die Ebenheit und die 
Griffigkeit der Straßenoberfläche 
– und das in nur einem Arbeits-
gang. Für das Mischgut findet 
eine spezielle Kornzusammenset-
zung mit hohem Grobkornanteil 
Verwendung. Diese verbessert die 
Standfestigkeit sowie die Wider-
standsfähigkeit gegen Verformung 

ABBILDUNG 2: Beispiel AC Duopave Einbau/Rosenberg-Unterknausen K 3321
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Bauweise nicht nur bestätigt, son-
dern übertroffen.

Im Hinblick auf Wirtschaftlichkeit 
können im Vergleich zu einem 
zweischichtigen Aufbau aus Trag-
schicht und Deckschicht bis zu 
10 % der Baukosten eingespart 
werden. Da beim Einbau nur ein 
Fertigerübergang benötigt wird,  
kann die Bauzeit verkürzt und die 
Strecke früher für den Verkehr 
freigegeben werden.

Sowohl die Mischgutproduzenten 
und Einbaufirmen als auch die 
ausschreibenden Behörden zeigen 
sich sehr zufrieden mit den bisher 
gemachten Erfahrungen mit AC 
Duopave.

Der FGSV AK 7.3.3 Innovationen 
beschäftigt sich aktuell mit der 

Ortschaften Rosenberg und Un-
terknausen wurde die Kreisstraße 
3321 auf einer Streckenlänge von 
eineinhalb Kilometern saniert. Die 
ausführende Straßenbaufirma 
Ernst Hähnlein Baugesellschaft 
war nach dem Einbau von der 
Prozesssicherheit, dem zügigen 
Einbau und der guten Verdichtbar-
keit des Mischgutes überzeugt.
Seitdem hat AC Duopave bei 
vielen Landkreisen und Gemein-
den das Interesse geweckt und 
sich bei einer Vielzahl an Projekten 
auch über Baden-Württemberg 
hinaus bewährt.

Nach nun mehr als elf Jahren Nut-
zungsdauer haben die positiven 
Ergebnisse der ersten und auch 
der darauf folgenden Projekte 
im Landkreis Ostalb und darüber 
hinaus, die Erwartungen an diese 

Bauweise, mit dem Ziel, ein all-
gemein für Deutschland gültiges 
Regelwerk dafür zu erarbeiten.

Auch über die deutschen Grenzen 
hinaus kommt dieses innovative 
Asphaltkonzept mittlerweile erfolg-
reich zum Einsatz. Zum Beispiel 
wurde in Polen seit dem Jahre 
2013 AC Duopave auf einer Stre-
ckenlänge von über 10.000 km 
eingebaut.  

ABBILDUNG 3: Beispiel AC Duopave Einbau /Münstermaifeld K 35
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ABBILDUNG 4: Beispiel AC Duopave Einbau/Kleinmünchen PAN 38

ABBILDUNG 5: Beispiel AC Duopave Einbau/Bad Kissingen KG 34
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Da eine solche Transformation nur 
gemeinsam mit allen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern gelingen 
kann, hat am 14. November 2019 
eine gemeinsame Zukunftswerk-
statt stattgefunden. Ziel der Veran-
staltung war es, gemeinschaftlich 
an einem Zukunftsbild zu arbeiten. 

Bereits seit Anfang 2019 laufen die 
Vorbereitungen und Klärungen zur 
Neuausrichtung. Die Ergebnisse 
dienten als Leitplanken für die 
Zukunftswerkstatt, an der sich 65 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
mit viel Engagement, Spaß und 
kreativen Ideen beteiligten. 

Die Erwartungen an die Neuaus-
richtung sind vielschichtig aber 
klar: transparente Zuständigkeiten 
nach innen und außen, Leistbar-
keit des Aufgabenportfolios trotz 
weniger Personal, Digitalisierung 
von Prozessen sowie Moderni-
sierung. Den Mitarbeitenden ist 
es dabei wichtig, die LST zu einer 
innovativen Dienstleistungsstelle 
zu machen. Sie soll die moderne 
Verwaltung von Morgen repräsen-
tieren und dabei leistungsfähig, 
bürgernah und auf Augenhöhe mit 
Ihren Kunden agieren. 

Kernelement bleibt hierbei die 
hohe Schnittstellenfunktion der 
LST zwischen Regierungspräsidien, 
Landratsämtern und Verkehrs-
ministerium. Sie leistet aus Sicht 
der Mitarbeitenden auch zukünftig 
einen großen Beitrag für die Stra-
ßenbauverwaltung.

Die Kolleginnen und Kollegen 
zogen nach der Veranstaltung eine 
durchweg positive Bilanz. Im Fol-
genden gilt es nun, den Dialogpro-
zess mit Mitarbeitenden, Kunden 
und Partnern weiterzuführen und 
den Veränderungsprozess gemein-
sam erfolgreich zu begehen.  

Die Landesstelle für Straßen-
technik (LST) nutzt die Reform der 
Bundesfernstraßenverwaltung um 
sich und ihr Aufgabenspektrum 
ganz neu aufzustellen.  

Die Auftragsverwaltung der Auto-
bahnen fällt in Zukunft nicht mehr in 
den Bereich der LST, sondern wird 
zentral von der Autobahn GmbH, 
einer Infrastrukturgesellschaft des 
Bundes übernommen. Knapp die 
Hälfte der Mitarbeitenden wird 
in die Autobahn GmbH wechseln 
und Aufgaben und Zuständigkei-
ten müssen neu definiert werden. 

Die LST geht über die damit ein-
hergehende Veränderung hinaus 
und nutzt die Chance, sich als 
innovative und agile Einheit neu 
aufzustellen.

DIE LANDESSTELLE FÜR 
STRASSENTECHNIK STARTET 
                IN DAS NEUE 
            JAHRZEHNT
agil

20

Mich hat an der Zukunfts-
werkstatt die Vielzahl der 
Teilnehmer begeistert und 
dass unsere Kolleginnen und 
Kollegen mit so viel Enga-
gement, Freude und neuen 
Ideen teilgenommen haben.

Petra Kurz, Referat 94

Diese referatsübergreifende 
Veranstaltung zeigte auf be-
eindruckende Weise, welche 
Vielfalt unterschiedlichster 
Fachthemen und -aufgaben 
durch unsere Abteilung und 
deren Kolleginnen und Kolle-
gen mit Kompetenz und En-
gagement geleistet werden. 
Dies sowohl in der Erledigung 
eigener Projekte und Aufga-
ben als auch in der Vernetzung 
mit anderen Projektträgern 
und Fachgremien.

Herbert Steparsch, Referat 91



Planung, Bau und Betrieb öffentlicher Straßen sind an eine Reihe von Vorschrif-

ten und technischen Regelwerken gebunden. Das Bundesministerium für Verkehr 

und digitale Infrastruktur sowie das Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg 

legen diese Regelungen fest. Die Straßenbauverwaltung stellt die Umsetzung die-

ser Regelungen sicher. Sie sind von Ingenieurbüros, Bauunternehmen und allen 

anderen am Prozess Beteiligten zu beachten.

Die Liste der Regelwerke für Baden-Württemberg (LisRe-StB-BW) ist online abruf-

bar unter www.rp.baden-wuerttemberg.de   Unsere Themen  Straßen

RUNDSCHREIBEN

ARS/RS 
BMVI

DATUM EINFÜHRUNGS- 
SCHREIBEN BW

INHALT SACHGEBIET IN DER 
LisRe-StB-BW

23.12.2019 Einführungs- 
schreiben 
2-3946.10/273

Anpassung des Vergabemanagement-Systems für 
die Straßenbauverwaltung Baden-Württemberg

SG 16 
Bauvertragsrecht

ARS 
04/2019

18.12.2019 Einführungs- 
schreiben 
2-3961.1/40

Richtlinien für das Sicherheitsaudit von Straßen 
(RSAS) – Ausgabe 2019

SG 02 
Planung und Entwurf 
SG 07 
Straßenverkehrs-
technik und Straßen-
ausstattung

ARS 
25/2017

02.12.2019 Einführungs- 
schreiben 
2-3946.0-123

Änderung der EU-Schwellenwerte SG 16 
Bauvertragsrecht

ARS 
06/2017

28.11.2019 Einführungs- 
schreiben 
2-3952.12/21

Bauwerksprüfung an Holzbrücken nach DIN 1076 SG 05 
Brücken- und  
Ingenieurbau

ARS 
09/2019 
17/2019

25.11.2019 Einführungs- 
schreiben 
2-3946.7/55

HVA F-StB, Ausgabe April 2019 SG 16 
Bauvertragsrecht

RS 30.10.2019 Einführungs- 
schreiben 
92-3966.9/5 – Infor-
mationssicherheit

Einführung Leitlinie zur Informationssicherheit im 
Informationsverbund IT-BAB BW

SG 08 
Fernmeldewesen 
und Elektrotechnik

ARS 
04/2015 
23/2010 
13/2018

28.10.2019 Einführungs- 
schreiben 
2-3949.11/55

Vergabe- und Vertragsunterlagen für den Straßen- 
und Brückenbau; Standardleistungskatalog (STLK), 
Ausgabe 10/2018; Gelbentwürfe (STLK-Entwürfe), 
Ausgabe 10/2018; Regionalleistungskataloge,  
Ausgabe 08/2019

SG 16 
Bauvertragsrecht

RS 15.10.2019 Einführungs- 
schreiben 
2-3947.0/31*40

Fortschreibung des Merkblattes für die Bauüber-
wachung von Ingenieurbauten (M-BÜ-ING)

SG 05 
Brücken- und  
Ingenieurbau
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ARS/RS 
BMVI

DATUM EINFÜHRUNGS- 
SCHREIBEN BW

INHALT SACHGEBIET IN DER 
LisRe-StB-BW

RS 15.10.2019 Einführungs- 
schreiben 
2-3944.39/11

Qualitätssicherung beim Schweißen von  
Kopfbolzendübeln im Brückenbau

SG 05 
Brücken- und 
Ingenieurbau

04.10.2019 Einführungs- 
schreiben 
2-3951.22/101

Pflege von Gras- und Gehölzflächen an Straßen SG 10 
Straßenbetriebs-
dienst 
SG 12 
Umweltschutz

01.10.2019 Einführungs- 
schreiben 
4-8872.00/14

Zuständigkeit für Planung, Erwerb, Herstellung 
und Unterhaltspflege vorgezogener, maßnahmen-
unabhängiger, insbesondere großflächiger Kom-
pensationsmaßnahmen im Zusammenhang mit 
Straßenbauprojekten des Bundes und des Landes

SG 12 
Umweltschutz

ARS 
17/2018

18.09.2019 Einführungs- 
schreiben 
2-3945.40/127

Technische Prüfvorschriften für Ebenheitsmessun-
gen auf Fahrbahnoberflächen in Längs- und Quer-
richtung; Teil: Berührende Messungen (TP Eben – 
Berührende Messungen), Ausgabe 2017

SG 04 
Straßenbefesti- 
gungen

ARS 
14/2019

18.09.2019 Einführungs- 
schreiben 
2-3942.40/117

Zusätzliche Technische Vertragsbestimmungen  
und Richtlinien für Baumpflege, Ausgabe 2017 
(ZTV-Baumpflege)

SG 10 
Straßenbetriebs-
dienst 
SG 12 
Umweltschutz

ARS 
05/2019

19.09.2019 Einführungs- 
schreiben 
2-3945.22/92

Anwendung und Ausschreibung von Kompakten 
Asphaltbefestigungen

SG 04 
Straßenbefesti- 
gungen

12.09.2019 Verwaltungs- 
vorschrift 
2-0430.6/162

VwV-Kommunalter Sanierungsfonds Brücken –  
Ermittlung zuwendungsfähiger Kosten anhand  
von Kostenpauschalen – überarbeitetes Regel- 
werk Kostenpauschalen

SG 17 
Haushalts- 
angelenheiten

17.09.2019 Einführungs- 
schreiben 
2-3942.35/109

Leitfaden zur Durchführung von passiven 
Schallschutz maßnahmen im Rahmen der  
Lärmvorsorge und Lärmsanierung (LF PSS)

SG 12 
Umweltschutz

ARS 
15/2016

05.09.2019 Einführungs- 
schreiben 
2-3942.40/97

Richtlinien für bautechnische Maßnahmen an 
Straßen in Wasserschutzgebieten, Ausgabe 2016 
(RiStWag 2016)/ergänzende Festlegungen für  
die Anwendung in Baden-Württemberg

SG 03 
Erd- und Grundbau, 
Entwässerung,  
Landschaftbau
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ARS/RS 
BMVI

DATUM EINFÜHRUNGS- 
SCHREIBEN BW

INHALT SACHGEBIET IN DER 
LisRe-StB-BW

ARS 
16/2019

05.09.2019 Einführungs- 
schreiben 
2-3946.11/42

Organisation des Austauschs von Informationen 
über die Durchführung von Baumaßnahmen:  
GAEB-Datenaustausch XML (GAEB DA XML)

SG 16 
Bauvertragsrecht

ARS 
10/2019

28.08.2019 Einführungs- 
schreiben 
2-3945.40-00/13

Richtlinien für die einheitliche Gestaltung  
von Erhaltungsentwürfen im Straßenbau  
(RE Erhaltung 2019)

SG 02 
Planung und Entwurf

20.08.2019 Einführungs- 
schreiben 
2-0274.5/88

Einführung von GE/Office Liegenschaften 
LV seven (LV7)

SG 14 
Straßenrecht

ARS 
11/2019

19.08.2019 Einführungs- 
schreiben 
2-3944.0/144

Fortschreibung der Zusätzlichen Technischen  
Vertragsbestimmungen und Richtlinien für  
Ingenieurbauten (ZTV-ING), Ausgabe April 2019

SG 05 
Brücken- und  
Ingenieurbau

13.08.2019 Einführungs- 
schreiben 
4-8872.00/15

Übertragung von landschaftspflegerischen  
Maßnahmen an die Unteren Verwaltungs- 
behörden und Autobahnmeistereien,  
Dokumentation des Übergabeprozesses

SG 12 
Umweltschutz

26.07.2019 Vollzug des Eisenbahnkreuzungsgesetzes (EKrG), 
Abgrenzung von Verwaltungs- und Baukosten. 
Behandlung der Gebühren des EBA, BMVI, AZ 
StB 15-7174.2-5-14-2657509

SG 15 
Kreuzungs- und 
Leitungsrecht

RS 24.07.2019 Einführungs- 
schreiben 
2-3942.31/118

Radwege an Bundesstraßen in der Baulast  
des Bundes und an Landesstraßen in der  
Baulast des Landes

SG 00 
Grundsätzliche 
Angelegenheiten

17.07.2019 Einführungs- 
schreiben 
21-0460/7

Einführung MaViS-BW+, Produktivstart SG 00 
Grundsätzliche 
Angelegenheiten
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Weitere Informationen und Seminarbeschreibung auf unserer Homepage vsvi-bw.de

DAS VSVI SEMINARANGEBOT  
AUF EINEN BLICK

KURSNUMMER SEMINARE 2020 TERMIN

SE-06 -20 Workshop mit praxisnahen Beispielen –  

Ausschreibung und Vergabe

Dipl.-Ing. Robert Zimmermann 
Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg

Neuer Termin: 
25.06.2020 

SE-04-20 Neues aus der Welt des Asphalts

Dr. Martin Haberl 
IBQ Institut für Baustoff-Qualitätssicherung GmbH

Neuer Termin: 
30.06.2020

SE-08-20 Bauablaufstörungen 

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Frank A. Bötzkes 
Sachverständiger für Bauablaufstörungen

Neuer Termin: 
07.07.2020
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Rosengarten Mannheim9. und 10. Juli 2020

Jetzt anmelden unter:

 www.strassenundnatur.de 

Straßen durch Natur –

Natur an Straßen

[Kongress für Naturschutz an Verkehrswegen]

Baden-Württemberg

KURSNUMMER SEMINARE 2020 TERMIN

SE-05-20 LCM im Straßenbau

M. Sc. Jan Vorkötter 
Drees & Sommer

Neuer Termin: 
14.07.2020

SE-09 -20 Erdarbeiten im Straßenbau 

Dr. Martin Brodbeck 
Smoltczyk & Partner GmbH, Stuttgart

Neuer Termin: 
17.11.2020

SE-11-20 Workshop mit praxisnahen Beispielen –  

Bauüberwachung und Abrechnung

Dipl.-Ing. Robert Zimmermann 
Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg

Wird verlegt,  
Termin steht  
noch nicht fest.

VSVI SEMINARANGEBOT
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VERKEHRSSICHERHEITS-
SCREENING BADEN- 
WÜRTTEMBERG FÜR  
DEN DEUTSCHEN INGENIEUR-
PREIS STRASSE UND VERKEHR 
NOMINIERT

Die Bundesvereinigung der Straßenbau- und Verkehrs-
ingenieure e. V. – kurz BSVI – hat am 20. September 
2019 in Bremerhaven herausragende Ingenieurleistun-
gen mit dem Deutschen Ingenieurpreis Straße und 

Verkehr 2019 ausgezeichnet. Der begehrte Ingenieur-
preis wurde vom neuen BSVI-Präsidenten Matthias 
Paraknewitz gemeinsam mit dem Parlamentarischen 
Staatssekretär Enak Ferlemann, MdB in drei verschie-
denen Kategorien verliehen. 

Die Kategorie »Innovation | Digitalisierung«

war in diesem Jahr besonders stark besetzt. Die Er-
weiterung der Kategoriebezeichnung um den Begriff 
der „Digitalisierung“ aktivierte offensichtlich zahlrei-
che Teilnehmer: Mehr als jede zweite Arbeit wurde in 
dieser Kategorie eingereicht. Dass die Digitalisierung 
längst im Straßen- und Verkehrswesen angekommen 
ist, zeigte sich auch schließlich bei den drei Nominierun-
gen: Sowohl die Erhaltungsbedarfsprognose für Inge-
nieurbauwerke (EPING), eingereicht vom Ingenieurbüro 
Probst, Niederlassung Erfurt, als auch das Verkehrs- 
sicherheitsscreening Baden-Württemberg (VSS) des 
Ministeriums für Verkehr Baden-Württemberg, oder 
auch die Web-Applikation Sicherheitsaudit (SAS) der 
bayerischen Zentralstelle für Verkehrssicherheit setzen 
auf moderne Datenverarbeitung. 

Kategorie »Innovation | Digitalisierung«

Ausgezeichnet mit dem Deutschen Ingenieurpreis  
Straße und Verkehr wurde in der Kategorie „Innovation |  
Digitalisierung“ das Programmsystem „EPING“ zur Prog-
nose des Erhaltungsbedarfs von Ingenieurbauwerken.

Kategorie »Verkehr im Dialog«

Als Preisträger in der Kategorie „Verkehr im Dialog“ 
wurde die Hochschule Karlsruhe mit ihrem Wettbe-
werbsbeitrag „Reallabor GO Karlsruhe“ geehrt. 

Kategorie »Baukultur«

In der Kategorie „Baukultur“ gewann die Stadt  
Kempten mit ihrem Projekt „Sanierung der historischen  
König -Ludwig -Brücke“.  

NEUER VORSTAND 
DER BSVI

Auf der 43. Delegiertenversammlung der BSVI im Sep- 
tember 2019 in Bremerhaven wurde ein neues Ge- 
schäftsführendes Präsidium gewählt. Dieses besteht aus:

Dipl.-Ing. Dr.-Ing. 
Matthias Paraknewitz Frank Gressler 
Präsident Vizepräsident

Prof. Dr.- Ing. 
Holger Lorenzl 
Vizepräsident

Nähere Informationen unter www.bsvi.de  

+ + + KURZINFO + + +

Dipl.-Ing. 
Hans Schnibbe 
Schatzmeister



ZUM TOD VON
MINISTERIALDIRIGENT A. D.  
PROFESSOR KONRAD VON 
KIRCHBACH

Die „Straßenbauerfamilie" der VSVI Baden-Württemberg 
nimmt Abschied von einem ihrer ältesten Mitglieder.

Am 12. Januar 2020 verstarb unser Ehrenvorsitzender 
Professor Konrad von Kirchbach im Alter von 95 Jahren. 
Konrad von Kirchbach wurde am 6. Juli 1924 in Tiengen/
Oberrhein geboren. 

Herr von Kirchbach begann seine berufliche Laufbahn 
beim damaligen Technischen Landesamt, Abteilung 
Autobahnen, in Stuttgart. Im Jahr 1978 wurde ihm die 
Leitung der Abteilung Straßenbau im Ministerium für 
Wirtschaft, Mittelstand und Verkehr des Landes Baden-
Württemberg übertragen. Bis zu seinem Eintritt in den 
Ruhestand im Juli 1989 arbeitete er in dieser Funktion 
sehr erfolgreich. In seiner Zeit wurden die Weichen für 
viele wichtige Straßenbauprojekte in Baden-Württem-
berg gestellt: A 81/831 Stuttgart -Singen/Bietingen, die 
A 7 Ulm – Würzburg, die A 96 Memmingen – Lindau 
und die Modernisierung der A 8 Karlruhe – Ulm und  
viele weitere. 

Für sein weit überdurchschnittliches Wirken wurde Pro-
fessor von Kirchbach, im Rahmen seiner Verabschie-
dung in den Ruhestand, durch Innenminister Schlee 
mit dem Bundesverdienstkreuz 1. Klasse des Ver-
dienstordens der Bundesrepublik Deutschland geehrt. 
Sein starkes, berufständisches Interesse zeigte sich 
im großen Engagement bei der VSVI und BSVI, bei 
der Forschungsgesellschaft für das Straßen- und Ver-
kehrswesen in vielen Funktionen, als Lehrbeauftrag-
ter und Honorarprofessor am Institut für das Stra-
ßen- und Verkehrswesen an der Universität Stuttgart 
und auch als Mitglied der Ingenieurkammer Baden- 
Württemberg.

Am 28. September 1979 wurde er zum Vorsitzenden 
der Landesvereinigung gewählt und war dann 15 Jahre 
lang der wesentliche Motor in unserer Vereinigung.

In der Mitgliederversammlung im September 1994 
wurde er einstimmig zum Ehrenvorsitzenden der Lan-
desvereinigung  gewählt. Bereits  im September 1987 
wurde Professor von Kirchbach für besondere Verdienste 
um die BSVI durch die Überreichung der BSVI-Medallie 
ausgezeichnet.

Für vielfältige Aktivitäten bei der Forschungsgesell-
schaft für das Straßen- und Verkehrswesen wurde 
ihm beim „Deutschen Straßen- und Verkehrskongress 
1990“ die FGSV-Ehrennadel verliehen.

In den Jahren 1997 und 2000 hat er in zwei Bänden die 
Entwicklung des Straßenbaus in Baden-Württemberg 
von 1945 bis 1995 und für die Zeit von 1700 bis 1918 
veröffentlicht. 

Professor Konrad von Kirchbach war für unsere Vereini-
gung ein kompetenter und weitsichtiger Vorsitzender 
und Ehrenvorsitzender, ein Mensch immer freundlich, 
fair, verständnisvoll, fordernd und fördernd.

Wir alle trauern um eine Persönlichkeit, die die Straßen-
bauverwaltung und die Vereinigung der Straßen- und 
Verkehsingenieure in hohem Maße geprägt hat. 

Der Vorstand  
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